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Prof. Dr. jur. Susanne Dern (HS Fulda), Prof. 
Dr. paed. Regine Morys und Prof. Dr. phil. 
Bettina Müller (HS Esslingen).
Beim Projekt SalsA handelte sich um ein Kooperati-
onsprojekt der Forscherinnen mit dem Kreisjugend-
ring Esslingen, das von den regionalen Schul- und 
Jugendhilfeträgern unterstützt wurde. Das Projekt 
versteht sich als anwendungsbezogene, partizipa-
tive Handlungsforschung, die die beforschten Sub-
jekte in die Analyse und den Prozess der Erkennt-
nisgewinnung einbezieht. 
Ziel des SalsA-Projekts sind Handlungsempfehlun-
gen für ein in der Schule verortetes und im Sozi-
alraum verankertes Konzept zur Prävention und 
Bearbeitung von Diskriminierungserfahrungen von 
SchülerInnen. Die Frage, welche Rolle Schulsozial-
arbeit und schulbezogene Jugendarbeit dabei ein-
nehmen können, steht dabei im Zentrum. 
Nach der Abschlussveranstaltung auf dem Schul-
campus im Wintersemester und der Projektklausur 

Zitat einer mitwirkenden Schülerin

Alisch, Monika/Kümpers, Susanne 2015: So-
ziale Ungleichheiten in der alternden Gesellschaft 
– Ein Überblick relevanter Themen und Befunde. 
Informationsdienst Altersfragen. Heft 05, Septem-
ber/Oktober 2015, 42. Jahrgang. Hrsg. Deutsches 
Zentrum für Altersfragen. Berlin. S. 3-11.

Daßler, Henning 2015: Zur Bedeutung von „Teil-
habe“ im sozialpsychiatrischen Kontext. In: Gro-
mann, P.: (Hrsg.): Teilhabeorientierte Steuerung 
sozialpsychiatrischer Hilfen. S. 12-24.

Dern, Susanne 2015: Wenn ärmere Kinder nur 
zeitweise bei einem Elternteil leben, mit C. Fuchs-
loch. In: Soziale Sicherheit 2015, S. 261ff.

Kümpers, Susanne/Alisch, Monika 2015: 
Soziale Ungleichheit im Alter? Die Herausforde-
rungen und Perspektiven einer älter werdenden 
Gesellschaft.

Dorrance, Carmen/Dannenbeck, Clemens 
2015: Schule und die Frage der Inklusion in Bay-
ern. Kritische Bestandsaufnahme und Perspekti-
ven. Studie/Expertise zur Umsetzung der UN-Be-
hindertenrechts-Konvention im Bildungsbereich. 
Policy-Paper im Auftrag der Friedrich-Ebert-Stif-
tung Bayernforum. http://www.bayernforum.de/. 

Dorrance, Carmen/Meyberg, Wolfgang 
2015: Inklusion spielerisch auf den Punkt ge-
bracht: Txalaparta – ein Rhythmusinstrument aus 
dem Baskenland. Musikalische Interaktion als Bei-
trag zu einer inklusionsorientierten ästhetischen 
Praxis. In: Grosse, Thomas/Niederreiter, Lisa/
Skladny, Helene (Hrsg.): Inklusion und Ästhetische 
Praxis in der Sozialen Arbeit. Weinheim und Basel. 
S. 191-204.

Publikationen

im Januar steht nun die Veröffentlichung der Hand-
lungsempfehlungen bevor.
An einem Schulcampus wurden an fünf verschiede-
nen Schularten und in verschiedenen Klassenstufen 
SchülerInnenbefragungen sowie ExpertInneninter-
views mit der Schulleitung, der Schulsozialarbeit 
und Funktionslehrkräften durchgeführt. Eine rele-
vante Hintergrundfolie bildete die rechtstatsächli-
che Erhebung zum schulischen Rechtsrahmen vor 
Ort. 
Auf diesen Erhebungen basierend wurden in 
Workshops und einem Zukunftscafe am Campus 
gemeinsam mit Schulangehörigen, den Projekt-
partnern und weiteren sozialräumlichen Akteuren 
Handlungsempfehlungen für Strukturen, Kulturen 
und gute Praxen der Antidiskriminierungsarbeit am 
Schulcampus entwickelt. Diese sind über die Mo-
dellstandorte hinaus auch für andere Bundesländer 
nutzbar.

PROJEKT SalsA 

„Schulsozialarbeit als Antidiskriminierungsinstrument“ 1 

1 Langtitel: „Schulsozialarbeit und schulbezogene Jugendarbeit als Bausteine zur Bearbeitung und Vermeidung von Diskriminierung”
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Unterwegs
Monika Alisch und Julia Brunner
Co-Researcher, Participant or Human Guinea Pig? 
Critical issues in Action Research with physicians, 
nutritionists and social scientists. Posterpräsentati-
on auf der CARN Conference 2015: Action Research 
Across Disciplinary Settings Challenges for change 
and empower-ment. 7. November 2015, Braga, Por-
tugal.

Monika Alisch und Patricia Hofmann
A German campaign against poverty: Evaluation of 
Community Work as a Learning Process. Vortrag auf 
der CARN Conference 2015: Action Research Ac-
ross Disciplinary Settings Challenges for change and 
empowerment. 7. November 2015, Braga, Portugal.

Monika Alisch, Martina Ritter, Yvonne Rubin 
und Roger Glaser
BUSLAR – Citizen Self-Organisations between ser-
vice and participation Action Research in rural are-
as in Germany. Vortrag auf der CARN Conference 
2015: Action Research Across Disciplinary Settings. 
Challenges for change and empowerment. 8. No-
vember 2015, Braga, Portugal.

Henning Daßler 
Budgetleistungen und Personenzentrierte Hilfen. 
World-Café beim Fachtag „Blick in die Zukunft – 
Psychiatrische Versorgung 2025 in Sachsen-Anhalt“ 
der Deutschen Gesellschaft für Soziale Psychiatrie 
im Land Sachsen-Anhalt e.V.

Henning Daßler
Hilfen für Menschen mit psychischen Erkrankungen 
im Kontext der Wohnungslosenhilfe. Workshop der 
Diakonischen Gesellschaft Wohnen und Beraten 
mbH. Braunschweig 15.12.2015.

Susanne Dern
Abschlussveranstaltung des Forschungsprojektes 
„Schulsozialarbeit als Antidiskriminierungsintsru-
ment“ gemeinsam mit Regine Morys und Bettins 
Müller, Hochschule Esslingen, 28.10.2015, Schul-
campus, Kreis Esslingen. 

Carmen Dorrance und 
Clemens Dannenbeck 
Vorstellung des aktuellen Policy Papers ‚Schule 
und die Frage der Inklusion in Bayern‘. Kritische 
Bestandsaufnahme und Perspektiven. Studie/Ex-
pertise zur Umsetzung der UN-Behindertenrechts-
Konvention im Bildungsbereich. Policy-Paper im 
Auftrag der Friedrich-Ebert-Stiftung Bayernforum. 
Vorstellung, Worldcafe und Diskussion. 26.11.2015, 
Münchner Aids-Hilfe e.V. 

Heike Herrmann
„Wo Stadtsoziologie, Stadtplanung und Soziale Ar-
beit sich begegnen...“. Einleitungsvortrag auf der 
Herbsttagung zum 40jährigen Jubiläum der Sektion 
Stadt- und Regionalsoziologie am 13. November 
2015 an der Hochschule Fulda.

Patricia Hofmann
“We are many” – Recognition and highlighting of 
the skills of young mothers in the scope of (interna-
tional) social sciences. Vortrag auf der CARN Con-
ference 2015: Action Research Across Disciplinary 
Settings Challenges for change and empowerment. 
7. November 2015, Braga, Portugal.

Tanja Lück
„Sprache ohne Barrieren. Unterstützte Kommu-
nikation – Leichte Sprache“ Aktion Grundgesetz 

2015 – Aktionswoche anlässlich des Europäischen 
Protesttages zur Gleichstellung von Menschen mit 
Behinderung. Liga der Freien Wohlfahrtspflege in 
Stadt und Landkreis Fulda – Fuldaer Bündnis Aktion 
Grundgesetz. Moderation der Auftaktveranstaltung 
am 5.5.2015, Fulda

Tanja Lück
„UK – Ich bin dabei! Teilhabe durch Unterstützte 
Kommunikation“. Vortrag im Rahmen der Aktion 
Grundgesetz 2015 - Aktionswoche „Sprache ohne 
Barrieren. Unterstützte Kommuni-kation – Leichte 
Sprache“ anlässlich des Europäischen Protesttages 
zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung. 
Liga der Freien Wohlfahrtspflege in Stadt und Land-
kreis Fulda – Fuldaer Bündnis Aktion Grundgesetz 
am 30.4.2015, Fulda

Martina Ritter und Monika Alisch
Zivilgesellschaftliche Selbstorganisation zwischen 
„Service“ und „Geselligkeit“ – zur sozialen Nach-
haltigkeit in ländlichen Räumen –. CeSSt For-
schungskolloquium, 18. November 2015. Fulda. 

Uli Sann, Sabine Pfeffer und 
Frank Unger
Wissenschaftliche Weiterbildung und Forschung: 
Impulse aus der Praxis nutzen und Impulse an die 
Praxis geben. Vortrag im Rahmen des Workshops 
„Weiterbildung als ein Katalysator für praxisorien-
tierte Forschungsideen“ am Zentrum für Wissen-
schaftliche Weiterbildung der Hochschule Fulda. 21. 
Januar 2016, Fulda.

Markus Schäfers
Lebensqualität als Leitbild für soziale Einrichtungen 
und Dienste. Workshop im Rahmen der Organisa-
tionsentwicklung der Lebenshilfe Berlin, 12.10.15, 
Berlin.

Markus Schäfers
Der Diskurs der Eingliederungshilfereform. Ringvor-
lesung „Sozialrecht – Sozialpolitik – Sozialwissen-
schaft“ des Forschungsverbunds für Sozialrecht und 
Sozialpolitik (FoSS), 03.11.15, Kassel.

Markus Schäfers
Bewertung des Nationalen Aktionsplans 2.0. „In-
klusionstage 2015“ des Bundesministeriums für Ar-
beit und Soziales, 24.November 2015, Berlin.

Prof. Dr. Bettina Stoll wurde in den erweiterten 
Vorstand der Bundesarbeitsgemeinschaft Sozialma-
nagement/Sozialwirtschaft (BAG SMW) gewählt. 
Zu den Zwecken der BAG gehört die Thematisierung 
von Zielen, Aufgaben, Inhalten und Vermittlungsan-
sätzen des Sozialmanagements und der Sozialwirt-
schaft. Die Bundesarbeitsgemeinschaft sieht sich als 
ein Instrument der aktiven Profilbildung, Professio-
nalisierung und der Gestaltung des Handlungsfelds 
des Sozialmanagements und der Sozialwirtschaft. 
Sie dient der – nationalen wie inter-nationalen – 
Förderung und Vernetzung von Lehre und Studium 
sowie von Wissenschaft und Forschung.

Personalien

Dorrance, Carmen 2015: Inklusion in Erzie-
hungs- und Bildungsprozessen: Bildungsorte und 
Bildungsprozesse – Primarstufe. In: Hedderich, 
Ingeborg/Hollenweger, Judith/Biewer, Gott-fried/
Markowetz, Reinhard (Hrsg.): Handbuch Inklusion 
und Sonderpädagogik.  Bad Heilbrunn. S. 272-277. 

Wondrak, Joachim 2015: Integration und Teil-
habe von behinderten Kindern und Jugendlichen 
durch zirkuspädagogische Angebote. In: http://
www.inklusion-online.net. Nr. 1 / 2015.

Wondrak, Joachim 2015: Eigensinn – ein As-
pekt (Hrsg.): Handbuch Inklusion und Sonderpäda-
gogik.  Bad Heilbrunn. S. 272-277. 

Wondrak, Joachim 2015: Integration und Teilha-
be von behinderten Kindern und Jugendlichen durch 
zirkuspädagogische Angebote. In: http://www.
inklusion-online.net. Nr. 1 / 2015.

Wondrak, Joachim 2015: Eigensinn – ein Aspekt 
subkultureller Theaterarbeit? In: Zeitschrift für Thea-
terpädagogik. Korrespondenzen. Heft 67 / 2015. 


